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Das Reflexionsgesetz
Betrachte dich und einige Gegenstände im Spiegel. Welche
Zusammenhänge und Beziehungen erkennst du zwischen den Objekten
und ihren Spiegelbildern? (Entfernung, Größe, „Händigkeit“ ...)

Was vertauscht der Spiegel?
Wo ist das Spiegelbild?
Wie groß muss ein Spiegel sein, damit eine Person sich vollständig darin
sehen kann? (Beweise deine Behauptung mit Hilfe des 1.
Strahlensatzes!)

Nicht links und rechts/oben und unten, sondern die Händigkeit ("Parität").
Scheinbar genau so weit hinter dem Spiegel wie der Gegenstand sich vor
dem Spiegel befindet.



Der Spiegel muss nur halb so hoch sein wie die Größe der Person.

(Stillschweigend wurde das Reflexionsgesetz benutzt, um das es im Folgenden geht.)



Das Reflexionsgesetz:
Wie lässt sich die Bildentstehung verstehen?





Je größer α, desto größer β. Es besteht aber kein linearer Zusammenhang: 

Stattdessen nähert sich β einem Grenzwert an. Dieser Grenzwert ist identisch mit dem
Grenzwinkel der Totalreflexion.



Bsp. für Totalreflexion:

Lichtleiter/Glasfaser-"Kabel"



Impulse S.23 u. 25 lesen, S.30 A21-26 (Test!)

Der Stoff mit dem kleineren Winkel zum Lot
ist der opt dichtere.

Je höher T, desto kleiner die opt. Dichte.
Je höher der Druck, desto größer die opt. Dichte.



Fisch erscheint höher
=> unter den Fisch zielen


